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Nr 115 Größte Abonmentenzahl

ener
Halleſches Fageblatt
reis 50 Pfg monatlich frei ins Hand

zit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr 3Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor lätter Mk
desgl B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

eigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30eklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach ne

Saupt Expeditiort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

zrſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

al
ür Halle

Freitag 18 Mai 1906

18 Jabrgang
WMößheniliche Gratisbeilagen Halleſche e und Der Vauernfreund

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Reneßte Ereigniſſe
Der Reichskanzler empfing am Mittwoch den amerikaniſchen Botſchafter
Charlemagne Tower und hatte eine Beſprechung mit dem öſtreichiſchen

Botſchafter Grafen von Szoegyony Warich

Der neue ſächſiſche Biſchof Dr theol Aloys Schäfer empfing am
Mittwoch die Biſchofsweihe im Münſter zu Straßburg durch den Erz
biſchof Dr Fritzen

Die in London weilenden Vertreter deutſcher Städte folgten am
Mittwoch einer Einladung König Eduards nach Schloß Windſor

Es beſtätigt ſich die Nachricht daß Morenga von der Kappolizei feſt
genommen worden iſt

Der ruſſiſche Reichsrat hat die Amneſtie welche die Duma fordert ab
gelehnt

Annahme der Diäten VorlZur Annahme der Diäten Vorlage
Halle 17 Mai

Es iſt erreicht Der Reichstag hat was er über dreißig Jahre gewünſcht

erbeten verlangt hat Diäten endlich erlangt Mit überwältigender
Majorität mit 224 gegen 41 Stimmen hat er am Dienstag die Diäten
Vorlage der Regierung angenommen Allerdings das letzte Wort iſt noch
nicht geſprochen Der Bundesrat hat noch ſeine Zuſtimmung zu geben
zu den vom Reichstag vorgenommenen Abänderungen namentlich zu der

freien Eiſenbahnfahrt und dazu daß den Abgeordneten nicht wie es in
der Vorlage geheißen 30 ſondern nur 20 Mk für die geſchwänzte Sitzung
abgezogen werden ſollen Es iſt indeſſen kaum anzunehmen daß der
Bundesrat nachdem er ſich einmal zu dem Prinzip der Entſchädigungs
gelder bekannt hat wegen der Bagatellen die Zuſtimmung verſagen wird
Es iſt dies umſoweniger anzunehmen als die den Reichsboten zugedachte

Entſchädigung nicht ſonderlich generös iſt im Gegenteil die deutſchen Volks
vertreter ſchlecht er als alle anderen Volksvertreter abgefunden werden Die

Vereinigten Staaten bewilligen den Volksvertretern 30000 Mk alſo zehnmal
ſo viel Ungarn 6400 Kronen Frankreich 4000 Fres Schweden
1200 Reichstaler Holland 3380 Mk uſw alſo alle mehr als 3000 Mk
von welcher Summe wohl den weitaus meiſten Abgeordneten noch Abzüge
werden gemacht werden

Bei der dritten Leſung hat der konſervative Abgeordnete v Staudy
das alte Bedenken vorgebracht daß durch die Bewilligung von Diäten
der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe aus der bisher die ſozialdemokratiſchen
Reichstagsabgeordneten beſoldet worden ſind eine jährliche Ausgabe von
200000 Mk erſpart werde welche Summe nunmehr anderweitig für

zialdemokratiſche Agitations und Parteizwecke werde ausgegeben werden
önnen Dieſem alten Einwand gegenüber ſagte Staatsſekretär Graf
v Poſadowsky mit Recht vielleicht auch dabei einen gewiſſen Hohn
unterdrückend daß ja die Vertreter der bürgerlichen Geſellſchaft die er
haltenen Entſchädigungsgelder auch zur Verteidigung der bürgerlichen

idnung verwenden Wnnen Nichts in der Tat verhindert daß ſogar

demokratie verwendet wird

Anzeiger
und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Täglhiche Auflage 45 000

Hallkelche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Tegske Politik Telegramme Kleine Chrontkh
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jegxz Eſchweiler Thegater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſäntlich in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachritzſtrazen Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter ta cke keine Verbindlichkeit
mDruck und Verlag von W Tutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312

eine viel größere Summe als 200000 Mk
Abgeordneten ausgezahlt werden in Zukunft zur Bekämpfung der Sozial

die den nicht ſozialdemokratiſchen

Es wird dies natürlich nicht geſchehen
ſogar die konſervativen Gegner der Diäten werden dieſe für ihre perſön
lichen und privaten Zwecke ausgeben

Die konſervativen Gegner der Diäten haben wahrſcheinlich ein noch
größeres Bedenken gegen die Diäten dem ſie nur nicht ſo offen Ausdruck
geben Sie fürchten daß wenn Diäten gezahlt werden auch mehr
intelligente Bürger die nicht Sozialdemokraten ſind aber auch nicht Kon
ſervative in den Reichstag kommen werden Den reichen Konſervativen
und den Sozialdemokraten brauchte an den Diäten nichts zu liegen Sie
konnten ſich immer als Reichstagskandidaten aufſtellen laſſen die erſteren
weil ſie es dazu hatten die letzteren weil ſie aus der Parteikaſſe das
Geld erhielten um in Berlin leben zu können An intelligenten bürger
lichen Kandidaten hat es gefehlt die nicht genug hatten und nichts er
hielten um den uneinträglichen Poſten eines Reichstagsabgeordneten ge
wiſſenhaft ausfüllen zu können Es ſteht zu hoffen daß infolge der
Diätenzahlung nicht bloß die Arbeitsfähigkeit des Reichstags gehoben der
Abſentismus bekämpft werden wird ſondern auch das intellektuelle und
moraliſche Niweau und Anſehen ſteigen werden

Der Reichstagsabgeordnete von Kardorff glaubte die dritte Beratung
des Diätengeſetzes benutzen zu ſollen um eine Lanze einzulegen für die
Oeffentlichkeit der Wahl die nach ihm dem germaniſchen Charakter mehr
entſprechen ſolle Ob die Oeffentlichkeit der Wahl ſo beſonders dem
germaniſchen Charakter entſpricht wiſſen wir nicht Was wir wiſſen iſt
daß die öffentliche Wahl richtig wäre wenn alles richtig zuginge Da aber

letzteres in dieſer Welt nirgends ſelbſt nicht in Deutſchland der Fall iſt
muß man zu der geheimen Wahl ſeine Zuflucht nehmen als einem ge
eigneteren Mittel den Willen des Volkes zu ermitteln Ja man muß
ſogar alles mögliche tun um die geheime Wahl zu ſichern d h die
Wähler gegen Beeinfluſſung zu ſchützen So wie in Deutſchland lein
Wähler mehr zu beſorgen haben wird für ſeine Abſtimmung in einer
oder der andern Weiſe leiden zu müſſen werden wir alle gern für die
öffentliche Wahl ſein Vorläufig aber iſt es für den Reichstag gut daß
ſeine Mitglieder in geheimer Abſtimmung gewählt und wenn auch nu
mäßig entſchädigt werden Und was für den Reichstag gut iſt das
iſt auch gut für das Reich für das deutſche Volk
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
laut Meldung aus Urville geſtern früh 8 Uhr mit den Herren des Ge
folges einen Spazierritt Nach dieſem hörte er die Vorträge des Kriegs
miniſters von Einem des Chefs des Generalſtabes Generalleutnant von
Moltke und des Chefs des Militärkabinetts Generaladjutanten Grafen
Hülſen Häſeler

Nir Beſtimmtheit kann jetzt ſo ſchreibt die Magdb Ztg
geſagt werden daß den Ausſtreuungen über eine Reiſe des Kaiſers zu
den öſtreichiſchen Herbſtmanövern und über eine Begegnung mit
dem Kaiſer Nikolaus niemals etwas Tatjfächliches zu Grunde gelegen
hat Der Kaiſer ſelbſt weiß weder von der Manöbverreiſe noch von der
Zuſammenkunft mit dem ruſſiſchen Kaiſer eiwas Die erſte Meldung über
die Zuſammenkunft mit dem Zaren wurde durch die als ſehr leichtgläubig
bekannte Allg Wiener Korr verbreitet die zweite Nachricht die noch
mit manchen Einzelheiten ausgeſchmückt war iſt auf den Wiener Korre
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ſpondenten eines Berliner Blattes zurückzuführen Der Berliner Vertreter

des Figaro bleibt noch in der letzten Nummer trotz der gegenteiligen
offiziellen Erklärung bei ſeiner Behauptung daß der deutſche Kaiſer Ende
Mai mit dem Zaren zuſammentreffen werde Wir hoffen daß dieſer Herr
das Ende des Monats Mai erleben und ſich dann überzeugen laſſen wird
daß er unrecht hatte Jm Matin wird behauptet Kaiſer Wilhelm
habe auf ſeiner Reiſe nach Wien auch einen Abſtecher nach Peſt
geplant Er habe aber die Abſicht aufgegeben weil man in ungariſchen
Kreiſen einen ſolchen Beſuch nicht wünſche Das iſt eine neue ein
fältige Erfindung Der Kaiſer hat niemals die Abſicht gehabt
während des Beſuches den er Anfang Juni dem öſtreichiſchen Kaiſer ab
ſtattet auch nach Peſt zu gehen

Prinz Heinrich von Preußen wird wie die Preuß Korreſp
mitteilt der am e n 20 Mai in Hamburg ſtattfindenden Haupt
verſammlung des De tſchen Flotten vereins beiwohnen Der Staatsſekretär des Marineamies s will angeblich von ſeiner Gepflogenheit einen

Vertreter zu den Verhandlungen zu entſenden Abſtand nehmen
Der Reichskanzler Fürſt v Bülow empfing am Mittwoch

den amerikaniſchen Botſchafter Charlemagne Tower und hatte am Nach
mittag eine längere Beſprechung mit dem öſtreichiſchen Botſchafter v Szö
gyenyi Ferner empfing er den Staatsſekretär Grafen v Poſadowsky
in längerer Unterredung Die Münch Allg Ztg teilt mit Der
Prinzregent hat nachdem ihm die Meldung über die völlige Wieder
herſtellung des Reichskanzlers zugegangen war aus Berchtesgaden ein in
gnädigen Worten gehaltenes Telegramm an d Fürſten Bülow gerichtet
in welchem er dieſen zur Geneſung auf das mſte beglückwünſcht unddie Hoffnung auf eine noch recht lange Amtsfut rung des Reichskanzlers

ausſpricht Fürſt Bülow antwortete umgehend auf ſelegraphiſchem Wege

mit dem Ausdrucke des ehrerbietigſten Dankes indem er hervorhoh wie
ſehr er die Pflege der Beziehungen des Reiches und Preußens zu Bayern
ſich augelegen ſein laſſe

Jm Münſter zu Straßburg hat am Mittwoch die feierliche
Konſekration des apoſtoliſchen Vikars im Königreiche Sachſen
Prälat Profeſſor Dr theol Aloys Schäfer zum Titularbiſchof von
Abila ſtattgefunden Die feierliche Handlung nahm der ErzbiſchofDr Fritzen von Straßburg unter Aſſiſtenz des Biſchofs Benzler von
Metz und des Weihbiſchofs Zorn von Bulach vor Prieſter Prinz
Max Herzog zu Sachfen wohnte der Konſekratton bei König Friedrich

Auguſt hatte mit ſeiner Vertretung den Oberſt Wahle vom 105 Jnf Reg
beneg

Der deutſche Miſſionsinſpektor Sauberzweig Schmidtiſt in Hongiong geſtorben Sauberzweig Schmidt Sohn des Miſſions

ſuperintendenten A Schmidt geboren 1859 in Amalienſtein Kapland in
Deutſchland erzogen ſtudierte in Leipzig und Berlin Theologie war 1884
Verwalter des Diakonats und Rektorats in Triebel 1885 1897 Pfarrer
in Zatzke bei Wittſtock und trat 1887 als Inſpektor in den Dienſt der
Berliner Miſſions Ietell ſchaft Nach einer hervorragenden Tätigkeit als
Lehrer am Miſſionsſeminar und Mitglied des Miſſionskomitees wurde er
1903 zu einer Jnſpektionsreiſe nach Süd und DeutſchOſtafrika ausgeſandtund trat nach kurzem Auſ ſenthalt in der Heimat eme Jnſpektionsreiſe

iach China an deren ungeheuren Strapazen er erlegen zu ſein ſcheint
Der Tod dieſes hochbegab ten durch hingebende Treue raſtloſen Eifer
ungewöhnlichen Scharfblick und reiche Erfahrung ausgezeichneten Mannes

bedeutet für die Geſellſchaft welche auf ihn die größten Hoffnungen ſetzte
wie für die evangeliſche Miſſion überhaupt einen unerſetzlichen Verluſt

Der Rei che Stag hat ſich am Mittwoch nach Erledigung des Ge
ſetzes wegen Ausgabe v von Reichskaſſenſcheinen wobei von bimetalliſtiſcher
Seite unter Betonung der Gefahr einer Papiergeldüberſchwemmung dieVermehrung der St ermünzen verlangt wurde mit den zur Steuer

reform von der Kommiſſion beantragten Reſolutionen beſchäftigt
Von dieſen wurde die auf eine Reform der Brauntweinſteuer h
nach einem ſcharfen Mei inungsaustauſch zwiſchen 1 Agr ariern u d derfreiſinnig ſozialdemokratiſchen Link en über die ſogen ans Giebesgabe an

die Brenner angenommen Die tſcheidung aber den an die Poſt
verwaltung zu richtenden Antrag vie Ortstaxe und die Zeitungsbeilagen

zu verteuern erfolgt am heutigen Donnerstag

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe ward am Mittwoch

ie Befä t unnaad tenn Bee e rn nun n aDas Geſetz Uber die 1 nd um L C Dei i l mit
Heimgefunden

Roman von H von Heſſig

14 Fortſetzung Machdrudh verboten
Es waren geiſtvolle ein wenig ſchlaffe Züge ein ſchmal

lippiger Mund unter nadelfeinen Schnurrbartſpitzen und
ſchwimmende hellblaue Augen mit einem kühlen müden Blick der
nur zuweilen ſtechend aufflammte und dann ſekundenlang ein Etwas
entſchleierte was geübte Phyſiognomiker ſch e aus der eigen
tümlichen Bildung des Kinns erraten hätten Rückſichtsloſigkeit
und Brutalität

Der ſchöne Mann hatte eine intereſſante Vergangenheit
Nachdem er als aktiver ffizier mehreremale zwingender Ver
hältniſſe halber ſeine Truppe gewechſelt hatte und ſchließlich
als Rittmeiſter verabſchiedet worden war weil er neben immer
währenden zuletzt empfindlich ausartenden Mißhelligkeiten mit
ſeinen Vorgeſetzten den jüngeren Offizieren allzuviel Geſchmack
am edlen Jeu beigebracht hatte lebte er einige Zeit privatiſierend
in einer kleinen ſüddeutſchen Reſidenz Aber die Mittel reichten
bei weitem nicht aus überdies machten ſich die fatalen alten
Läpperſchulden gar zu unangenehm bemerkbar und drückten
in den veränderten Verhältniſſen ganz empfindlich ſo blieb
denn nichts anderes übrig als ſich um eine Beſchäftigung zu
bemühen die zu einer auskömmlichen Exiſtenz verhelfen konnte

Machdem er in den verſchiedenſten Richtungen Mißerfolge
gehabt hatte ſchraubte Rittmeiſter Eiſenberg ſeine großen Au
ſprüche herunter und war vorübergehend als Lehrer der franzöſiſchen
und englichen Konwwverſation an einer ſtädtiſchen höheren Schule
tätig welche Stellung ſich ihm dank ſeiner umfaſſenden Sprach

kenntniſſe geboten hatte ſpäterhin als Häuſerverwalter für eine
reich gewordene Kaufmannswitwe Als es jedoch auch damit
zu Ende war da faßte der ehemalige glänzende Kavallerie
offizier den verzweifelten Entſchluß nicht nur ſeinem undankbaren
Vaterlande ſondern Europa überhaupt den Rücken zu wenden

mochte die Möglichkeit hierzu ſich unter ſo abſchre eckendei

Bedingungen bieten
Er ließ ſich für die holländiſche Kolonie in Batavia an

werben und das Glück war ihm hold Dank ſeiner Perſön
lichkeit erregte er dort drüben die Aufmerkſamkeit des deutſchen
Konſuls und es folgte hieraus eine jener fabelhaften Karrieren
wie ſie nur jenſeits des Ozeaus möglich ſind Nachdem es
ihm gelungen war ſich loszukaufen trat Eiſenberg in Privat
dienſte des Konſuls nach Ablauf einiger Jahre nannte er den
ſtolzen Titel eines Vizekonſuls ſein eigen und damit die
Anwartſchaft auf eine glänzende Laufbahn

Aber hier rollte ihm zum zweitenmal der Stein des Anſtoßes
in den Weg Seine geiſtige Ueberlegenheit vom Druck widriger
Verhältniſſe nun endlich frei artete wieder in den maßloſen
Dünkel früherer Tage aus eine allzu eigenmächtige Handlungs
weiſe offene Feindſeligkeiten mit ſeinen Gönnern waren die
Folge davon und ſo kam s daß Eiſenberg eines Tages ſein
mißachtetes Vaterland wiederſah mit der großen Zukunft
nach menſchlichem Ermeſſen ein für allemal fertig

Ein neuer Verſuch jedoch ſein Daſein auf ſpießbürgerlich
redliche Art zu friſten war ihm durch jene intereſſante Lebens
periode unmöglich geworden die bunten wechſelvollen Ein
drücke die er empfangen hatten die Neigung zum Abenteuer
lichen in ihm mächtig angefacht Er tauchte von nun an bald
in Homburg Wiesbaden oder Spaa bald in Monako und
Mentone auf auch am grünen Tiſche immer der Weltmann
vom feinſten Ton immer der amüſante Geſellſchafter der ſich
heute im Strahlenglanze irgend einer exotiſchen Fürſtlichkeit
oder eines bekannten Kröſus ſonnte morgen in ſeiner glatter
Liebenswürdigkeit einen bedauernswert harmloſen Landjunker
der mit voller Börſe aber um ſo leererem Kopfe ſein Glück zu
verſuchen gekommen war in die Geheimniſſe des rouge et
noir einweihte Karl von Hergendorf eignete ſich erſtaunlich
gut für dieſe Rolle des unmündigen Knäbleins Er war
ſchleunigſt völlig hingeriſſen von dem ariſtokratiſchen Manne

s d e All 25 und 1 9i mit den jüurſtichen Alliren und der ſympakthiſchen ein wenigi

reſignierten Art von einer Verga ngenheit zu S len in der

man leider leider Dummheiten gemacht hatte und als erden neuen Freund zu einem langen Beſuche nach Hergendorf

einlud da hatte jener nach ſcheinbarem Zögern wirklich die
Liebenswürdigkeit ja zu ſagen Daß es auf eine ſolche
Aufforderung angelegt worden war weil der ſchöne Eiſenbergdurch dieſelbe eine beſchauliche Periode bequemen Herren

lebens vor ſich ſah ahnte Karl freilich nicht in ſeinem naiven
Frenudenrauſche

Jn der ländlichen haute voléee nahm man den von Karl
feierlich eingeführten Rittmeiſter und Vizekonſul mit größter
Zuvorkommenheit auf Die Landrätin ſelbſt deren Lebens
element der Ton der großen Welt war hatte dafür geſorgt
daß ſein erſtes Auftreten in der Geſellſchaft ein Triumph
wurde und es dauerte nicht lange da ſchwärmten ſämtliche
Repräſentantinnen des ſchönen Geſchlechts von ihm als vom
Löwen des Tages Die Männer waren vorſichtiger in ihrem

v S u 9 t r r r rUrteil und hatten hie und da Bedenken aber wo würde
ſich das alte Wort ce que femme veut Dieu le veut

9 9 J de V nun rnnicht bewähren Jm Lauf er Zeit mu nkelte man dannallerlei daß die ſchöne Ada Gneiſt die Neigr ung des intereſſanten
Mannes gewonnen habe und obgleich einſtweilen von einer
Verlobung nichts verlauten wollte ſo bezeichu ete man doch

allgemein das herrliche Paar als für einander geſchaffen undwunderte ſich nicht daß Leonie von da ab gege n den Ge feierte
nicht nur kühl ſondern wie es in ihrer Jeihs ütigen Natur lag
Linfach unartig wurde Es mochte empfindlich ſein wenn eine
ol che Hoffnung fehlſck lug

Daß Eiſenberg ſeine feſſelnde Pe

en

önlichkeit mit einem leichten

J e o wo
Hauche von Melancholie zu um eben verſtand niemals aus

J 2 r r her g nd der eiſeſeiner Zurückhaltung heraustrat und ſich in jeder Weiſe rar
machte erhöhte noch ſeine Anziehungskraft und audererſeits
erfuhr man nicht daß in Hergendorf ſeit ſeiner Anweſenheit
gehörig hazardiert wurde Einige polniſche Beſitzer die gewöhnlich
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Seite 2 Freitagin zweiter und dritter Beratung angenommen und man wandte ſich als
dann der Vorlage wegen Verſtaatlichung der Hercynia zu Die Erörte
rung hatte das Ergebnis daß die Zuſtimmung zu der Vorlage im Hauſe
überwog Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Wanderarbeitsſtätten
Geſetz vorgelegt worden das die Kreiſe zu Trägern der Wanderarbeits
ſtätten macht und auch den Provinzen offen hält auf eigene Koſten und
unter eigener Verwaltung ſolche emzurichten Der Staat lehnt aber
grundſätzlich eine geſetzliche Verpflichtung zum Mittragen dieſer Koſten ab
iß aber bereit die Einrichtung dadurch zu fördern daß er den Provinz
verbänden für die mit den Arbeitsſtätten zu verbindenden Arbeitsnachweiſe
beſondere Unterſtützungen gewährt

Die Ausführungsbeſtimmungen zu den neuen Steuer
geſetzen ſind bereits ſo weit vorbereitet daß ſie unmittelbar nach der
endgültigen Annahme der Geſetze im Reichstage dem Bundesrate zur
Prüfung und Genehmigung vorgelegt werden können alſo Anfang Juni
Es beſteht nunmehr kein Zweifel mehr daß vom 1 Juli ab dem allge
meinen Einführungstermin für die neuen Steuergeſetze auch die neue
Fahrkartenſteuer bereits erhoben werden wird

Die Nationalliberalen des Reichstags haben zur dritten
Leſung der Reichsfinanzreform folgende Reſolution eingebracht den
Herrn Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstag alsbald einen Geſetzentwurf
vorzulegen durch welchen den vom Militärdienſt Befreiten die
Zahlung einer einmaligen eventuell in Raten zu entrichtenden Abgabe
nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit auferlegt wird

Die Staatsbürgerzeitung kündigt eine Ueberraſchung an
Der Bundes rat der am heutigen Donnerstag zuſammentritt werd
wahrſcheinlich gegen den Beſchluß des Reichstages auf Bewilligung von
Freifahrt auf allen Eiſenbahnlinien für die Reichstagsabgeordneten
Stellung nehmen Um auf die Entſchlüſſe des Bundesrats einen Druck
auszuüben werde wie das Blatt meldet in parlamentariſchen Kreiſen der
Vorſchlag gemacht die Reichsfinanzreform erſt nach Erledigung
der Diätenvorlage durch den Bundesrat zu verabſchieden Der
Berliner Korreſpondent des Frkf ſchreibt dazu Daß tatſächlich
derartige Pläne im Werk ſind ergibt ſich aus einer Aeußerung der
Germania die von der kommenden Sitzung des Bundesrats die end

gültige Entſcheidung über das Schickſal der Diätenvorlage erwartet und
für den Fall einer Verſchleppung der Entſchließungen die von der Staats
bürgerzeitung genannte Eventualität androht Man darf alſo annehmen
daß ein ablehnendes Votum ebenfalls der Reichsfinanzreform gefährlich
werden könnte obgleich die Gewährung der Freikarten auf allen Eiſen
bahnen bei dieſer ganzen Frage eine untergeordnete Rolle ſpielt

Morenga von der Kappolizei gefangen ſo lautet ein
n Terhlirf r o ten f z Teenach Schluß unſerer Redaktion am Mittwoch eingetroffenes Telegramm

W r Dar der ünng t N ſo inDer Hottentottenhäuptling Morenga der jüngſt mit ſeiner Bande von der

1 r M hLar hbo 9 eAbteilung des Hauptmanns Bech auf britiſchem Boden vernſchtend ge
ſchlagen und ſelbſt verwundet wurde iſt jetzt alſo erwiſcht worden Das
betreffende Telegramm aus Kapſtadt vom 16 beſagt Nach hier ein
getroffenen Meldungen iſt es der Kappolizei gelungen in ſehr
Gegend bei Reinwaſtmaak Morenga mit ſieben Ortogleuten zu fangen
Er ſoll nach Uppington gebracht werden Damit di en
Räuberlaufbahn Morengas ein Ziel geſetzt ſem Anzuerkennen iſt die
forrekte Haltung der Kapbehörde die diesmal vor den Schwierigkeiten der
Verfolgung nicht zurückſchreckte und Morenga mit dem Reſt ſeiner Gefolg
ſchaft entwaffnete und feſtnahm Wie erinnerlich ſein wird
mann Bech am 4

ſchwieriger

re Der ferne Der jernerer

hatte Haupt
d M die Verfolgung Morengas auf engliſches Gebiet

ausgedehnt weil er der Meinung war daß die Kappoltzei nicht in der
Lage ſein werde die verſprengte Rebellenbande zu entwaffuen oder ihre
Rückkehr in das deutſche Schutzgebiet zu verhindern Um ſo angenehmer
berührt jetzt das raſche kräftige Zugreifen der britiſchen Behörde und es
iſt zu erwarten daß die Ruhe im Süden des Schutzgebietes jetzt raſch
einkehren wird nachdem das Haupt des Aufſtandes unſchädlich gemacht
worden iſt Aus dem Leben Morengas ſei folgendes wiedergegeben
Morenga ein Herero iſt ſeinerzeit wie andere Landsleute um Geld zu
verdienen nach Ookiep in der Kapfolonie öſtlich von Port Nolloth aus
gewandert und hat in dem dortigen Kupferbergwerk ſich ein kleines Ver
mögen erworben auch ſich taufen laſſen und eine Zeitlang der Gemeinde
Konkordia angehört 1897 iſt er mit anderen Landsleuten über der
Orange gegangen Während aber die anderen Chriſten um in der Nähe
einer Kirche zu wohnen nach Keetmanshoop zogen iſt er mit jenen heid
niſchen Landsleuten im Karas Gebirge geblieben und hat von hier aus
den Aufſtand der Bondelzwarts mitgemacht doch den Frieden vom
27 Januar nicht anerkannt weil ſeine Landsleute im Norden bereits auf
geſtanden Dem Angriff unſerer Truppen hat er ſich wiederholt durch
Ausweichen auf engliſches Gebiet entzogen bis ihn auf Beſchwerde der
deutſchen Regierung die Engländer des Landes verwieſen
jetzt bereits bei der Bedeutungsloſigkeit der meiſten Stammkapitäne einen
ſolchen Anhang gewonnen daß er es wagen durfte ſich auch im Lande
zu behaupten um ſo mehr als das Karasgebirge zum Stützpunkt einer
Räuberbande wie geſchaffen iſt Die zahlreichen blutigen Gefechte die
Morenga unſern Truppen bis in die letzten Tage geliefert hat ſind noch
in friſcher Erinnerung

Aus Danzig wird gemeldet Paten des am
Gegenwart des Kaiſers hier auf der Schichauſchen

Doch hatte er

28 d M in
R ind n fonholDiilllet zu

laſſenden Linienſchiffes R werden der Herzog und die Herzogin
von Pleß auf Schloß Pleß in Schleſien ſein Der Herzog wird die
Taufrede halten Auf Anordnung des Reichs Marineamts findet nach be
endetem Stapellauf im Feſtſaale des Danziger Hofes ein Feſtmahl ſtatt
an dem auch die Taufpaten teilnehmen werden

Der Verbandstag deutſcher Hausbeſitzervereine wir

r wahrten Jn dieſem
vom 5 bis 8 Auguſt in Eiſenach tagen 1907 wi
ſcheinlich in Hamburg 1908 in Königsberg zuſamment

hc kc nnhh mmcqcqnddd Jmit dabei waren hatten ſonſt keinen Zuſammenhang mit der
Geſellſchaft und wenn ab und zu ein ehrenfeſter Ehemann in
dieſen nicht ganz ungefährlichen Zirkel hineinfiel ſo ſchwieg er
ſicher wie das Grab

Heute war der gute luſtige Karl durch den verſprochenen
Beſuch des neuen Nachbars in freudigſter Aufregung

Ein famoſer Menſch nobler Kerl vom Scheitel bis zur
Sohle ſchwärmte er während er dienſteifrig den Rum
hinüberreichte und die Zitronen bereithielt ich freue mich auch
für Sie liebſter Eiſenberg Sie beide müſſen brillant zu ein
ander paſſen

Ein ironiſches Lächeln umſpielte den ſchmalen Mund unter
dem dunklen ſpitzen Bärtchen Mein lieber Karl ich habe
draußen in der Welt bis zur Erſchöpfung Gelegenheit gehabt
Charaktere zu ſtudieren Jhre naive Vorfreude auf eine neue
Bekanntſchaft iſt mir daher ſchon ſehr ſehr lange fremd geworden
aber hier koſten Sie mal mein Lieber exzellent nicht
wahr Es wäre mir lieb einen geeigneten Umgang für Sie
hier zu wiſſen wenn ich Hergendorf verlaſſen habe

Karlchen s gutmütig glänzende Augen hafteten entſetzt auf
den unbewegten Zügen ihm gegenüber Solche unmerklichen
moraliſchen Sporenſtöße die ihm in angemeſſenen Zeitabſchnitten

verabfolgt wurden erſchreckten ihn jedesmal ungemein
Sprechen Sie doch nicht ſchon wieder davon Sie ſind ja

aum gekommen bat er mit komiſch weinerlicher Stimme ohne
i ich s überhaupt nicht mehr aus in dem Neſte hier

und Sie verſäumen doch nichts
Eben deshalb Fahrende Geſellen wie ich müſſen den

Wanderſtab weiterſetzen Aber heute und morgen noch nicht
Die ariſtokratiſche Hand griff zur Klingel Die halbgroßen
geſchliffenen Gläſer Und daß das Punſchfäßchen gehörig aus
gebrüht iſt befahl er mit halber Wendung über die Achſel
hinweg dem eintretenden Diener Nachher können Sie hier
decken Der Koch ſoll auch nicht wieder vergeſſen die Trüffel
ſchalen in der Jüs auskochen zu laſſen
überzeugen Von farcierter Pute hat dieſer Biedere nämlich
ſehr dunkle Begriffe wandte er ſich an Karl während ſich der
Diener mit tiefer Verbeugung zurückzog die Sauce war neulich
matt wie ſeine Seele

Fortſetzung folgt

ich werde mich ſelbſt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jahr wird man ſich hauptſächlich über die Steuer nach dem gemeinen
Wert Rechtsanwalt Dr Cohen Hamburg und über die Wertzuwachsſteuer
Juſtizrat Dr v Grefen Köin unterhalten Ueber das Erbbaurecht und

ſeine wirtſchaftlichen Wirkungen ſoll Rechtsanwalt Dr Hettersdorf
München ſprechen Die Beteiligung an dem Kongreß in Eiſenach wird ganz
außergewöhnlich groß werden beſonders auch aus Süddeutſchland

Die preußiſchen Polizeibehörden ſind auf die Gefahr auf
merkſam gemacht worden die der heimiſchen Bevölkerung durch die Saiſon
arbeiter hinſichtlich des Einſchlepppens anſteckender Krankheiten
droht Insbeſondere ſind ſie darauf hingewieſen worden daß die Ein
ſchleppung der Cholera durch ruſſiſche Saiſonarbeiter nicht ausgeſchloſſen
erſcheint wenn auch von einem Wiederausbruch der Cholera in Rußland
bisher amtlich nichts bekannt geworden iſt Die Ortspolizeibehörden haben
diejenigen Arbeitgeber die Saiſonarbeiter beſchäftigen beſonders auf die
Geſahr der Einſchleppung der Chotera durch Ruſſen aufmerkſam zu machen
und ihnen die beſtimmte Pflicht aufzuerlegen jede unter den Saiſonarbeitern
ausbrechende Krankheit unverzüglich zur Anzeige zu bringen und die erkrankte
Perſon ſofern ſie ihr Wohnung zu gewähren haben bis zum Eintreffen
des beamteten Arztes in zweckmäßiger Weiſe abzuſondern Gegen Arbeit
geber die ſich ihren geſetzlichen Pflichten nach dieſer Richtung entziehen iſt
ſeitens der Polizeibehörden nachdrücklich einzuſchreiten insbeſondere iſt auf
ſtrenge gerichtliche Beſtrafung hinzuwirken

Hamburg 16 Mai Heute vormittag kam von Südweſtafrika
der Dampfer Profeſſor Woermann mit 21 Offizieren und höheren
Militärbeamten darunter Major Meiſter mit den Hauptleuten Meerwein
Brentano Winterfeld und von Wolf 97 Unteroffizieren und Mann
ſchaften darunter 26 vom Typhus Geneſenen und 4 Verwundeten hier an

Rußland
Konflikt zwiſchen Dumg und Reichsrat

Der Konflikt zwiſchen der Duma und dem Reichsrat iſt wie der
Magdb Ztg aus Petersburg gemeldet wird nunmehr in aller Form

ausgebrochen Der Reichsrat lehnte mit 60 gegen 30 Stimmen
ie Amneſtie welche die Duma fordert ab Man ſieht den Sieg der

Duma voraus Wie es heißt will der Zar die Generalamneſtie am
Jahrestag ſeiner Krönung 9 Junt verkündigen Die Adreſſe der
Duma findet allenthalben begeiſterte Aufnahme Man beſorgt jedoch daß
der radikale Ton die Verſtändigung mit der Krone erſchweren wird
Mehrere hohe Hofbeamte wohnten der Sitzung der Duma bis zum Schluſſe
bei und begaben ſich ſodann zum Zaren zur Berichterſtattung Es herrſcht
überall eine fieberhafte Aufregung in Erwartung der kommenden Dinge

Die Adreßdebatte in der Duma
Aus der Adreßdebatte am Dienstag verdient beſonders die glänzende

Rede des Abgeordneten Roditſchew hervorgehoben zu werden welcher
ſagte die Regierung ſolle der Vermittler ſein zwiſchen dem Zaren und
ſeinem Volk ſie ſei aber nicht immer objektiv geweſen Die nächſte Um
gebung des Zaren verheimliche ihm viele furchtbare Opfer und Blut
vergießen Die Semſtwos wie die Städte Verordnungeu bedürften einer
neuen Organiſation auf allgemeiner gleicher Grundlage Was iſt die
Regierung Wir kennen ſie nicht Wir wollen hier nicht richten die
Vergangenheit ſei vergeſſen doch die Zukunft möge hell leuchten
Redner plädierte weiter für allgemeines Stimmrecht er will Land für die
Bauern Geſetze für die Arbeiterklaſſen und endlich eine allgemeine Amneſtie
Die Erneuerung Rußlands muß durchgeführt werden Ohne ſie ver

laſſen wir dieſen Ort nicht Graf Potocki wies auf die Gefahr
für die Bauern hin ſelbſt wenn alle Land erhalten ſo gehen ſie dadurch
des Erwerbs beim Gutsherrn verluſtig Totenſtille herxrſchte als er die
Rednertribüne verließ Der Abgeordnete Riſchkow ſprach im Sinne
Roditſchews und verlangte allgemeines Stimmrecht auch für die Frauen
Den Beſchluß der Debatten machte Aladin ein Arbeiter Abgeordneter
er möchte die Kluft zwiſchen Bauer und Arbeiter zwiſchen Land und Stadt
überbrücken

Jn der Mittwoch Sitzung betonte zunächſt Abgeordneter Sſemenow
daß die Adreſſe nicht genügend die Stimmung des ganzen ruſſiſchen Volkes

Profeſſor Schepkin Odeſſa Kadett hielt dann eine glänzende
in der er ſich nach franzöſiſchem Muſter an alle Parteien wandte

mit dem Rat die Antwortadreſſe einmütig anzunehmen Sollte die
Adreſſe von der Regierung nicht angenommen werden ſo werden die
Volksgewalten losbrechen ſo ſind wir unſchuldig Wir haben die
Regierung genügend gewarnt ihr den Willen des Volkes deutlich und klar
vorgeführt
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Großbritannien
Die Greuzverletzung in Südweſtafrika

Jm Unterhauſe fragte Lonsdale konſ an ob Mitteilungen aus
getauſcht ſeien zwiſchen der deutſchen und der engliſchen Regierung
betreffend die behauptete Verletzung der engliſchen Grenze in Süd
weſtafrika Jn Vertretung des Staatsſekretärs des Auswärtigen Sir
Edward Grey erwiderte Parlamentsunterſekreiär Runciman der deutſche
Geſchäftsträger hätte am 14 d M dem Staatsſekretär des Auswärtigen
mitgeteilt daß ein deutſcher Offizier Aufſtändiſche über die britiſche Grenze
verfolgt und daß auf britiſchem Gebiet em Gefecht ſtattgefunden habe
Der Geſchäftsträger habe erklärt daß die deutſche Regierung dieſes Vor
gehen des Offiziers durchaus gemißbilligt habe und daß es den erteilten
Weiſungen zuwiderlaufe Es würden Schritte getan um einer Wieder
holung vorzubeugen Das Haus werde zweifellos wie es die britiſche
Regierung getan habe den Inhalt dieſer Mitteilung würdigen ſowie den
Umſtand daß ſie abgegeben worden jei bevor eine Erklärung gefordert
war Dieſe Erklärungen wurden mit Beifall aufgenommen

Der Beſuch der deutſchen Bürgermeiſter
Die Vertreter deutſcher Stadtperwaltungen wurden als ſie

am Mittwoch vormittag in Windſor eintrafen am Bahnhof von den Ein
wohnern mit dem Bürgermeiſter an der Spitze empfangen der die
Herren mit einer Anſprache begrüßte Vom Bahnhof ging es zu Wagen
nach dem Mauſoleum der Königin Viktoria und des Prinzgemahls
Dann ſuhr man durch den Park zum Schloſſe wo die Gäſte im Auftrage
des Königs von den Lords Acton und Eſher empfangen wurden Bei
dem im großen Speiſeſaal ſervierten Frühſtück dem auch der Kriegsminiſter
Haldane beiwohnte herrſchte die herzlichſte Stimmung Die Kapelle der
1 Lifeguards ſpielte während des Mahles aus Auſmerkſamkeit für die
Gäſte nur deutſche Muſikſtücke Längere Reden wurden nicht gehalten
Lord Acton brachte in kurzen Worten die Geſundheit des deutſchen
Kaiſers und der deutſchen Souveräne Oberbürgermeiſter Kirſchner
Berlin die König Eduards aus Nach dem Frühſtück wurden die Räume
des Schloſſes beſichtigt Kriegséminiſter Haldane unterhielt ſich aufs
Liebenswürdigſte mit den Gäſten in deutſcher Sprache

Der Daily Telegraph ſchreibt Die Vertreter der deutſchen
Städte die jetzt unſere geehrten willkommenen Gäſte ſind werden
ſicherlich die Aufrichtigkeit ihrer Begrüßung hier zu Hauſe berichten ſowie
bezeugen daß in London keine feindliche Stimmung gegen Deutſchland
herrſcht Wir find bereit und mehr als bereit in eine Entente mit

eutſchland einzutreten auf denſelben Grundlagen mit denſelben Zwecken
wie ſie mit Frankreich abgeſchloſſen worden iſt wie wir ſie mit Ruß
land jetzt abſchließen Jn der Tat würde dies der leichteſte von allen
dieſen Fällen ſein da zwiſchen Deutſchland und uns keine ſchwebenden
Schwierigkeiten aufzuklären ſind Wenn Deutſchland unſere Freundſchaft
will kann es ſie jeden Augenblick haben ohne Geld ohne Preis

Amerika
Einſchränkung der Einwanderung

Der Ausſchuß des Repräſentantenhauſes für geſetzliche Maßregeln
zur Beſchränkung der Einwanderung hat einen Entwurf aus
gearbeitet der bald dem Hauſe vorgelegt werden ſoll Jn dieſem wird
die Kopfſteuer für Einwanderer von 2 auf 5 Doll erhöht Ferner muß
jeder männliche Einwanderer mindeſtens 25 jeder weibliche mindeſtens 15
Familien mindeſtens 50 Dollars beſitzen Einwanderer über 16 Jahre
müſſen des Leſens in irgend emer Sprache kundig ſein Nicht zugelaſſen

Jdioten Schwachſinnige und Handarbeiter von ſchwächerer Kon
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Lokales
Der Nachdruc unſerer Original 2otalSerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Mai
Perſoralnachrichten Angenommen ſind als Poſtanwärter der

Vizefeldvebel Schäfer in Halle als Poſtagent der Militärinvalide Bräuer
in Neumart Bz Halle Verfetzt ſind der Ober Poſtpraktikant Kau in
Halle zum 1 Auguſt nach Köln Rhein der Ober Poſtaſſiſtent Bindrich

von Halle nach Zeitz die Poſtaſſiſtenten Klaußnitzer von Biſchofewerda

18 Mai Nr 115dnach Weißenfels Knebel von Caſſel nach Corbetha und Trommler von
Schafſtädt nach Halle Die Telegraphengehüfin Dörfer in Halle iſt frei
willig aus dem Dienſte geſchieden Der Poſtoerwalter a D Vieweger in
Dürrenberg iſt geſtorben

Von der Univerſität Zur Erlangung der Doktorwürde in der
Medizin und Chirurgie trug heute in der Aula Herr Bruno Liebe prakt
Arzt aus Hohenlepte Anh ſeine JnauguralDiſſertation Ein Fall von
Aneurysma arterie venosum der rechten Femoralgefäße durch Stich
verletzung öffentlich vor

Reviſion des Reiſekoſten Regulativs Von den Stadtver
ordneten war eine Kommiſſion eingeſetzt worden welche das beſtehend
ReifekoſtenRegulativ für die Mitglieder und die Beamten der ſtädtiſchen
Verwaltung einer Reviſion unterziehen und uamentlich die Frage prüfen
ſollte ob auch in Zukunft bei Reiſen noch Kilometergelder gezahlt oder
nur noch Erſatz der baren Auslagen gewährt werden ſoll Die Kommiſſion
beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung die Beibehaltung der Kilometergelder
zu empfehlen weil durch die bevorſtehende Tarifreform und die Fahrkarten
ſteuer das Reiſen auf der Eiſenbahn verteuert werden wird Wenn auch
ſpäter die Kilometergelder die tatſächlichen Ausgaben noch etwas überſteigen
ſo ſei es doch nicht angebracht an den beſtehenden Verhältniſſen zu rütteln weil
ſonſt eine Erhöhung der ſonſt zu niedrig bemeſſenen Tagegelder eintreten müſſe
es auch aus mancherlei Rückſichten nicht zweckmäßig erſcheine die ſtädtiſchen

Beamten ungünſtiger als die Staatsbeamten zu ſtellen Jn Hinſicht auf
die Reiſen nach Merſeburg wurde allgemein anerkannt daß es ſich dabe
nur gewiſſermaßen um einen Vorortsverkehr handelt bei dem die An
wendung des Reiſekoſtenregulativs nicht angebracht erſcheint Es ſollen
deshalb künftig für Reiſen nach Merſeburg Pauſchalen in Höhe von 6 5
t und 3 Mk je nach den einzelnen Klaſſen gezahlt werden Ferner er
tannte die Kommiſſion an daß an die beiden Bürgermeiſter und die beiden
Stadtverordneten Vorſteher bei amtlichen Reiſen erhöhte Repräſentationz
anſprüche geſtellt werden Es ſoll deshalb für dieſe eine neue Tagesgelder
klaſſe 18 Mk eingerichtet werden

Städtiſche Sparkaſſe zu Halle a S Vom 14 April big
12 Mai d Js geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Ein
lagen am 13 April d Js 45 457 457,70 Mk gegen 43 189390,87 M
im Vorjahre Einzahlungen vom 14 4 bis 12 5 d Js 1094 142,02 M
gegen 1127644,70 Mk im Vorjahre Zuſammen 46551 599,72 Mk
gegen 44317 035,57 Mk im Vorjahre Rückzahlungen vom 14 /4 bis 12 3
1217815,03 Mk gegen 1030792,06 Mk im Vorjahre Beſtand
12 Mai ds J 45 333 784,69 Mk gegen 43286243,51 Mk
MVorjabre

Wildbret Durch den milden Winter und das reichlich vorhand
von jetzt an geſchoſſenen Rehböcke ganz bgeweſene gute Futter ſind die

ſonders fleiſchig und geſund Auch iſt der Beſtand als recht gut zu be
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zeichnen ſodaß es an Zufuhr nicht fehlen dürfte zumal die Preiſe nicht
hoch ſind und der Braten delikat iſt Auch hinſichtlich der Behandlung
dürften wir einen Schritt weiter gekommen ſein nachdem nun auch Halle
ein hochmodernes Kühl und Geſrierhaus für Nahrungsmittel hat wo der
Wildhändlern Gelegenheit gegeben iſt das Wild gut zu konfervieren

Halleſcher Lehrerverein Jn der letzten Sitzung behandelt
Herr Lehrer Wenſch ein philoſophiſches Thema und zwar die für die
Lehrer ſo wichtige Frage Wie iſt Erkennmis möglich Er beganr
damit den Sinn der Frage klarzulegen und ſtellte feſt daß nicht das
Zuſtandekommen oder die Tatſache einer Erkenntnis überhaupt in Zweife
gezogen werden ſoll ſondern es ſoll durch dieſen Vortrag der Gehalt der
Begriff der Erkenntnis unterfucht werden Wie iſt Erkenntnis möglich
heißt ſoviel als Wie iſt Erkenntnis begreiflich denkbar Das Problem
iſt alſo ſo aufgefaßt kein phychologiſches ſondern ein erkenntnistheoretiſches
Nach Kant beruht nun alle Erkenntnis auf Erfahrung Demnach iſt das
Erkenntnisproblem durch eine Analyſe der Erfahrung zu löſen Jn der
Sinneseindrücken den Reizen von außen her iſt der Stoff das Materia
der Erfahrung als ein weiter nicht analyſiertes gegeben Dieſes Materia
wird nun von uns geordnet und zwar die Reize von außen nach Raum
und die inneren Zuſtände nach Zeit die uns mit der Wahrnehmung nich
gegeben ſondern als Formen der Anſchauung zu dieſer hinzugefügt werden
Die weitere Frage iſt Wie werden aus den gegebenen Gegenſt
erkannte Gegenſtände So wie es nun Formen der Anſchauung gibt
die es möglich machen daß wir das Mannigfaltige der Wahrnehmungen
in gewiſſe Verhältniſſe geordnet anſchauen können ſo muß es nach Kant
auch Formen des Denkens geben die es möglich machen daß wir das
Mannigfaltige unſerer Vorſtellungen dieſe ſeien nun Anſchauungen oder
Begriffe in geordneten Verhältniſſen denken können Dieſe urſprünglichen

inden

Formen des Denkens ſind Begriffe die nichts aus der Erfahrungo d 5 rErborgtes haben ſondern als reine Verſtandesbegriffe allem Denken
zugrunde liegen Die Erfahrung enthält demnach 1 die Wahrnehmungen
2 die Ordnung dieſer nach Raum und Zeit die wir hinzufügen und
das Denken dieſer nach dem Schema der Verſtandesbegriffe Da nun alle
unſere Erkenntnis auf Erfahrung beruht wie eingangs erwähnt ſo
hat Kant eine Löſung des Ertenntnisproblems durch eine Unterſuchung
des Begriffes der Erfahrung herbeigeführt Genau ſo wie Kopernikus
die Erſcheinungen am Himmel dadurch erklärte daß er die Erde ſich um
die Sonne bewegen ließ ſo meint Kant richten ſich auch die Gegenſtände
unſerer Erkenntnis nach unſeren ſubjektiven Formen die
Objekte hineinlegen und es uns daher nur immer ſcheint als ob ſie den
Gegenſtänden eigen wären die wir erſchauen ähnlich wie ſich das Weltall
um unſere Erde zu bewegen ſcheint Reicher Beifall lohnte den Redner
für ſeine klaren Ausführungen der ſchwierigen Materie Anmeldungen
für die Deutſche Lehrerverſammlung in München Pfingſten d Js werden
vom Vorſtande entgegenommen

Der Evang Jünglingéverein der Neumarktgemeinde gedenkt
am Sonntag den 20 ds Mts ſein 23 Jahresfeſt zu begehen
mittags 3 Uhr findet im Vereinszimmer Albrechtſtraße 27 Begrüßung
kaffee und um 5 Uhr Feſtgottesdienſt in der Laurentiuskirche ſtatt Es
wird um l 7 Uhr gemeinſchaftliches Abendbrot im Vereinszimmer
genommen werden an welches ſich dann 18 Uhr der Familienabend
anſchließen wird in welchem allgemeine Geſänge De

wir in Dle

Nah

Deklamationen die Glocke
mit Vichtbildern und zwei Deklamatorien ſtattfinden

Die chriſtliche Gewerkſchaft hat am Sonnabend den 19 Mai
abends S Uhr im Markgrafen Brüderſtraße 7 Verſammlung Tages
ordnung Kaſſenbericht Bericht der Rechnungsprüjer Verſchiedenes und
Vortrag über Steuern Jeder Nationalgeſinnte iſt willkommen

Harzklub Ausflug Der Vorſtand des hieſigen Zweigvereins
macht darauf aufmerkſam daß die Liſte zur Beteiligung an dem am
nächſten Sonntag ſtattfindenden Ausflug nach Suderode Viktors
höhe Ballenſtedt der ſehr lohnend iſt und beſondere Anſtrengun
nicht verlangt der rechtzeitigen Vorbeſtellungen von Eiſenbahnwagen
wegen morgen Freitag früh geſchloſſen werden muß

Vortrag für Akademiker Freitag den 18 Mai abends S Uhr
wird in den Kayerſälen Herr Dr phil Haßenſtein Jena einen Vor
trag über das Thema Von Buddha zu Chriſtus halten Der Vor
trag verſpricht um ſo intereſſanter zu werden als der Herr Referent als
Jndologe und Religionsphiloſoph einen bedeutenden Namen hat

Militär Anwärter Der Sächſiſche Provmzial Verband des
Bundes Deutſcher Militär Anwärter hält am 20 d M vormittags von
10 Uhr ab im Schultheiß Poſtſtraße 5 den erſten Verbandstag
wozu die Provinzial Vereine Vertreter entſenden Außer dieſen haben nur
noch die Mitglieder des hieſigen Vereins Zutritt Am Abend vorher
veranſtaltet der hieſige Verein zu Ehren der Vertreter einen Kommers in
gedachtem Lokale

Halleſcher Schützenbund Zu dem im Auguſt dieſes Jahres
ſtattfindenden Königsſchießen hat Herr Generalmajor von Bagenski
wie im vergangenen Jahre wieder eine Ehrengabe geſtiftet beſtehend in
einem ſchweren maſſivſilbernen Humpen in prachtvoller Ausführung mit
Widmungsinſchrift und eingraviertem Wappen Der Humpen iſt ein
Tage in dem Schaufenſter des Büchſenmacher W Uhlig Leipzigerſtraße
ausgeſtellt

Handwerkermeifſter Verein Anfang Juli beabſichtigt der Vereindie 3 Deutſche Kunſtgewerbe Ausſtellung in Dr Ssden zu beſichtigen Es

können ſeitens des Vorſtandes der Ausſtellung weſentliche Erleichterungen
nur gewährt werden wenn derſelbe rechtzeitig über die vermutliche Teil
nehmeranzahl unterrichtet wird Der Vorſtand des Vereins bittet daher
alle diejenigen auch Nichtmitglieder welche an der Beſichtigung teilzu
nehmen gedenken ſich bis zum Montag den 28 Mai bei den Herren Grecke
Mansfelderſtraße Kleemann Moritzzwinger und Schwarz Spiegel
ſtraße einſchreiben zu wollen

Das Abeſſinier Dorf im Zoologiſchen
werkern fallen in erſter Linie die beiden Töpfer auf die in ganz ver
ſchiedener Weiſe ihre ausüben Während der eine auf einer
originellen Drehſcheibe lediglich mittels der Hände ſehr wechſelnde und recht
tomplizierte Formen herſtellt läuft der andere um die feſtſtehende Scheibe
herum die Höhlung der Gefäße mit der Hand hineindrückend Ränder
aufſetzend mit einem gerippten Brettchen die Ornamente anbringend und
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Freitag
ges mit Geſang und luſtigen Bemerkungen in ſehr gebrochenem Deurſch
begieitend Beide ſind Araber und keine Abeſſinier aber aus Abeſſinien
ommend ſie ſind dort die hauptſächlichſten Vertreter des Handwerks Ein
beſonderes Intereſſe finden bei den Beſuchern die eigentümlichen Holz

ſäbchen die Alt und Jung Männer und Frauen wie eine Zigarre im
Munde halten Es ſind dies Wurzeln eins Baumes ſauber geſchadt die
wie unſer Süßholz gekauft und dann gewiſſermaßen als Zahnbürſte benutzt

en Die blendende Weiße ihrer Zähne beweiſt uns daß das Mittel
ein gutes iſt Wie ſchon er findet morgen Freitag das 16 Eltte

ert der Tonlünſitler ſtatt Für den Nachmittag liegt ein
Blasmuſik m vor das u a Smetanas ſinfoniſche Dichtung
Vyſhrad Nr 1 aus Mein Vaterland enthält Damit auch die Freunde

Ker heiteren Muſik ihren Teil finden iſt für den Abend ein Wiener
VWalzer und Operetten Abend angeſetzt den Herr Kapellmeiſter Günther
goblenz à la Strauß mit der Geige in der Hand dirigieren wird
außerdem wird er eine Solopiece NachtigallJmitationen für PiccoloFlöte
ſelbſt zum Vortrag bringen b

Walhalla Theater veranſtaltet gegenwärtig Lona Barriſon
Gaſtſpiele die nicht geringe Anziehungskraft ausüben dürften was ſchon
aus dem ſehr guten Beſuche der geſtrigen Eröffnungsvorſtellung geſchloſſen
werden kann Die bekannte Lona iſt nicht allein gekommen ſie tritt
diesmal im Rahmen einer Geſellſchaft welche ihrer Eigenart entſprechend
Bnrlesken und Schwänke bietet die mehr als übermütig ſind und an
Witanterien enthalten was auch nach freierer Auffaſſung auf der Bühne
gerade noch zuläſſig erſcheint auf Etwas anderes als ſtark gewürzte
Sachen erwartet ja aber das Publikum von der Lona auch nicht weshalb
dieſe unbeſtreitbar große Erfolge erzielt Man mag über die Darbietungen der
Lona und ihrer Geſellſchaft urteilen wie man will gewiß iſt aber daß Lange
weile während des Spiels nicht herrſchen kann Und der durchſchlagende

geiterkeitserfolg den die eigenartigen Aufführungen geſtern hatten wäre von
nachhaltig beſſerem Eindruck geweſen wenn die Pauſen nicht derart in die
Snge gezogen worden wären daß die weniger geduldigen Beſucher Unmut
darüber laut zum Ausdruck bringen durften Freilich wurde die Dar
ſtellung ſelbſt dann durch ſtürmiſchen und anhaltenden Beifall ausgezeichnet
Es erſcheint überflüſſig auf den Jnhalt der Stücke einzugehen und den
Gang der Handlung zu ſchildern wer die Tollheiten kennen lernen will
und nicht zimperlich iſt mag ſelbſt in das WalhallaTheater gehen und
ſich von den Leiſtungen der Lona und ihrer Truppe überzeugen Flotte
Unterhaltung wird er finden Hier ſei nur noch Elly Frey die auch
durch zündende SoloVorträge Proben ihres künſtleriſchen Könnens ab
legte als vorzügliche Kraft beſonders lobend erwähntJm Apollo Theater bringt das zur Zeit gaſtierende deutſch

amerikaniſche Theater Berlin mit Herrn Adolf Philipp als Gaſt ein
neues Stück aus dem Leben der Deutſch Amerikaner betitelt Er und
Jch zur Aufführung Abwechslungsreiche Bilder führen den Zuſchauern
das Leben auf einer Farm und in der Großſtadt Newyork mit all ſeinen
Schattenſeiten vor Augen Willy Holm dem die Natur den Drang zum
raſtloſen Wandern in die Wiege gelegt hat und der dabei zum verwahr
oten Landſtreicher geworden iſt berührt nach vielen Jahren auch wieder
den Ort wo er das Licht der Welt erblickte Der daſelbſt anſäſſige
Farmer Schwarzholz begeht an dieſem Tage mit ſeiner Gattin in voller
Rüſtigkeit das Feſt der ſilbernen Hochzeit zu welchem ſich zwar unverhofft
aber doch ſehnſüchtig erwartet der einzige Sohn des Jubeipaares
welcher ſeit mehreren Jahren eine angeſehene Stellung in Newyork inne
hat einſtellt Man twitt gerade den Weg zur Kirche an als
plötzlich der Chef des Hauſes in welchem der Farmerſohn Karl
angeſtellt iſt in Begleitung eines Detektives ankommt und Nachricht
bringt daß man während der Abweſenheit des Schwarzholz jun eine Re
viſion der ihm anvertrauten Bücher vorgenommen und ein ungeheures
Defizit entdeckt habe Um ſich und ſeinen Sohn vor einer noch größeren
Schmach zu bewahren erklärt ſich zwar der Vater bereit für die Ver
untreuungen aufzukommen ſagt ſich jedoch von ſeinem Sohne los Der
ſo auf die Landſtraße Geworfene iſt jetzt dem geborenen Landſtreicher
Willy Holm gleich geworden Nach zehn Jahren iſt der letztere zum
braven rechtſchaffenen Menſchen geworden Der andere hingegen iſt voll
kommen heruntergekommen Endlich hat ſich auch der Sohn des Farmers
aus dem Sumpfe herausgearbeitet und er erhält dann auch auf Bitten
des ehemaligen Landſtreichers Willy Holm die Verzeihung ſeines Vaters
Sowohl das Geſamt als aus Einzelſpiel war recht flott und die Dar
ſteller boten ihr beſtes um das Stück ſtimmungsvoll zu geſtalten ſodaß
ſie reichen Beifall ernteten

Singakademie Konzert Auf die übermorgen Sonnabend in
den Kaiſerſälen ſtattfindende Muſikaufführung der Singakademie welche
eine neue Sinfonie für großes Orcheſter von Heinrich XXIV Fürſt
Reuß j L und zwar in Anweſenheit des fürſtlichen Komponiſten und
Mendelsſohn s populärſtes Chorwerk Die erſte Walpurgisnacht bringt
ſei hierdurch nochmals aufmerkſam gemacht Der Abend gewinnt dadurch
noch an beſonderem Jntereſſe daß mit dieſem Konzert eine Ehrung des
verdienſtvollen muſikaliſchen Leiters der Singakademie des Herrn Profeſſors
O Reubke aus Anlaß der 25 jährigen Dirigententätigkeit desſelben in
der Singakademie verbunden ſein wird

Der Verein ehem 137 er hielt am Sonntag im Trothaer
Schlößchen ein Sommerfeſt beſtehend in Konzert und Ball ab Dasſelbe
war von Halleſchen Kameraden ſowie von den Mitgliedern des Trothaer
Kreger Vereins ſehr gut beſucht Es war aber in dem ſchönen Garten
des Trothaer Schlößchen auch eine Luſt den herrlichen Weiſen der
Henſchelſchen Kapelle zu lauſchen

Exploſion Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhr explodierte in
der Chemiſchen Fabrit von Engeicke und Krauſe Trothaerſtraße Nr 41
ermutlich infolge Ueberfüllung ein Siemensofen Durch das Zurück

ſchlagen der Flamme wurde der Heizer Otto Koch aus Morl derartig
am Hinterdopf und beiden Armen verbrannt daß er mittels ſtädtiſchen
Krankenwagens der Königlichen Klinik zugeführt werden mußte

Ueberfahren Geſtern mittag wurde der 15jährige Taubſtumme
Kurt Heuſchkel Fleiſcherſtraße 24 welcher mit einem anderen taubſtummen

Knaben auf der Straße An der Schwemme ſpielte von einem zweiſpännigen
Geſchirr der Döllnitzer Brauerei überfahren und an den Beinen verletzt
Er wurde mittels Krankenwagens in die chirurgiſche Klinik gebracht Den
Geſchirrführer ſoll keine Schuld treffen

Von der Straße Geſtern vormittag 10 Uhr wurde die
Droſchke Nr 26 vor dem Grundſtück Alte Promenade Nr 34 beim Um
enken umgeworfen dabei wurde der Kutſcher vom Bocke geſchleudert zum
Glück aber nicht verletzt Die Droſchke wurde am vorderen Teile ſtark
beſchädigt

Halleſche Humoriſtiſche Slätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 20 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Mai erſcheinen 5 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im Mai nur 2 Pfg

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 16 Wai
Ein ungemütlicher Geſchirrführer Am 7 März kam der

Geſchirrführer Louis Ulbrich mit einem anderen Geſchirrführer in
Differenzen wobet es ziemlich laut herging Die Streitenden verſetzten ſich
auch manchen Stoß Der Zufall wollte es daß die Mutter des Gegners
des U dazu kam die wie es erklärlich iſt für ihren Sohn Partei nahm
Dafür erhielt ſie von U einen Stoß vor die Bruſt daß ſie zurücktaumelte
Als nun der herbeigerufene Pollzeiſergeant B den IUlbrich aufforderte
einmal ſtillznhalten rief dieſer Jch habe mit Jhnen gar nichts abzu
machen und fuhr ruhig weiter Da faßte der Beamte mit der einen
Hand an den Arm des U und wollte mit der anderen nach dem Zügel
greifen Doch damit kam er bei dem Angeklagten ſchön an Dieſer ſtieß
n zurück wodurch dem Beamten ein Finger verletzt und eine Zehe ver
ſtaucht wurde Der Gerichtshof hielt eine empfindliche Strafe für geboten
und erkannte auf 16 Tage Gefängnis und 3 Tage Haft

Kaufmaunsgericht
Halle 16 Mai

Verſchuldete Krankheit Der Handlungsgehrlfe J klagte gegen
ſie Firma B wegen einer Gehaltsforderung von 60 Mk Die Beklagte
aue den Kläger ſofort entlaſſen nachdem bekannt geworden daß dieſer ſich
urch eigenes Verſchulden eine Geſchlechtskrantheit zugezogen hatte Kläger

Wrherul Anzeiger für Halle und den Saalkreis
erhielt ein Monatsgehait er beanjpruchte aber Gehalt für 6 Wochen indem
er behauptete nicht ausſchweifend geiebt zu haben Er wurde aber mit
ſeiner Klage abgewieſen da er ſich das Leiden durch eigene Schuld zu
gezogen hat

Abgewieſen mit ſeiner Gehaltsforderung wurde auch der
Handlungsgehilfe weicher gegen die Firma H klagte Kläger war am
2 April krank geworden und mußte wenn er zu ſeinem Arzt ging regel
mäßig an dem Geſchäft vorbei Sein Chef veranlaßte ihn deshalb öfters
über den Verlauf der Krankheit Bericht zu erſtatten was der Kläger aber
icht jat Am 14 April wurde G vom Arzt wieder geſund geſchrieben

troßdem ging er nicht ins Geſchäft angeblich weil er ſich noch nicht wohlfühlte See Chef ſchrieb deshalb am 17 April an den Kläger wie es

mit ihm ſtehe Darauf erhielt er überhaupt keine Antwort Dem A
ſagte aber der Kläger am 18 April daß er wieder arbeite Am 19 April
erſchien er endlich im Geſchäft wurde aber nach Stunde wegen ſeines
Verhaltens entlaſſen Kläger gab an er habe als ihn der Arzt gefragt
ob er wieder arbeite gemeint er am andern Morgen wieder arbeiten
würde auch habe ihn ſein Chef noch eine halbe Stunde beſchäftigt Das
Gericht hielt aber die Gründe der ſofortigen Entlaſſung für ſtichhaltig und
verwarf deshalb die Klage

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 16 Mai Der Ingenieur Adolf Burmeiſter und
Margarete Voigt Richard Wagnerſtr 2 und Bernburgerſtr 20

Geboren 16 May Dem Jnſtallateur Karl Buſch eine T Anna
Ackerſtr 4

16 Mai Des Töpfermeiſter Otto Hoffmann T Hildaeſtorben
1 Schillerſtr 34 Der Ingenieur Wilhelm Zigenhorn 65 J Goethe
ſtraße 15 Der Arbeiter Karl Wermuth aus Dölau 74 Diakontſſen
haus Witwe Helene Danker geb Peter 54 Karlſtr 5 Der frühere
Schafmeiſter Gottiieb Eßebter 73 Georgſtr 13

Standesamt Halle Steinweg 2
Auf geboten 16 Mai Der Arbeiter Otto Keil und Helene Schröter

Schloſſerſtr 14 Der Kaufmann Emil Groſche und Martha Ehrhardt
Bottendorf und Jahnſtr 6 Der Arbeiter Heinrich Gola und Marie
Domagala Raffinerteſtr 43b Der Korreſpondent Albert Manz und
Margarete Heller Jacobſtr 6 und Steinweg 32 Der Schloſſer Willy
Hahnemann und Lidta Solbrig Reideburgerſtr 2

Berichtigung vom 14 Mai Der Poſtbote Ernſt Friedrich Scherf und
Anna Steinberg Forſterſtr 34 und Fritz Reuterſtr 7

Eheſchließungen 15 Mat Der Arbeiter Albert Rabe und Minna
Horlach LAtlienſtr Der Kaufmann Chriſtian Schmidt und Karoline
Schwab Leipzig Der Sattler und Tapezterer Richard Heyne und Frida
Marttnt Donndorf und Landwehrſtr 7

Geboren 16 Mat Dem Verſicherungs Direktions Beamten Karl
Guünſch eine T Gertrud Lerchenfeldſtr T Dem Handardetter Eduard
Sauer ein S Paul Weingärten 29 Dem Roßſchlächtermeiſter Artur
Möbtus eine T Dora Langeſtr 21 Dem Sergeant der Halbinvaliden
Abtetlung des IV Armeekorps Wilhelm Stmon eine T Wanda Merſe
burgerſtr 68 Dem Eiſendreher Paul Kölbel eine T Charlotte Torſtr 39

Dem Kellner Otto Fuhrmann eine T Lieſelotte Mühlgaſſe 6
Former Otto Renner eine T Elfrieda Gottesackerſtr 12 Dem Arbeiter
Albert Hundt ein S Karl Klinik Dem Arbeiter Otto Krauſe eine T
Eltſe Klinik Dem Handarbeiter Friedrich Thtme ein S Friedrich Klinik

Geſtorben 16 Mat Des Raffineriearbeiter Kaſimir Staſchak S
Albert 1 J Taubenſtr 23 Des Arbeiter Albert Hundt S Karl 20 Std
Klinik Der Rentier Franz Raſch 61 J St Eliſaberhkrankenhaus Der
Kaufmann Hermann Brummer 48 J Alte Promenade 7 Des Arbeiter
Johann Franzſander S Bernhard 5 M Schützenſtr 25 Des Kaufmann
Joſeph Kellner S Otto 10 St Eltſaberh Kinderheim Des Berg
arbeiter Friedrich Müller Ehefrau Marie geb Beab 34 Bergmannstroſt

Der Gaſtwirt Wilhelm Meyer 43 Grünſtr 78 Der Schriftſetzer
Otto Koch 40 Lindenſtr 11

Auswärtige Aufgebote
Der Stellmachermeiſter Ernſt Quaas und Klara Dietzmann Halle und

Leipztg Gohl s Der Handarbetter Karl Sprtnger und Anna Berger
Sandersdorf und Halle

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 17 Mai Meldung des B Der Geſamtver

band deutſcher Metallinduſtrieller hat in ſeiner Ausſchußſitzung
vom 14 Mai die auf Grund des Beſchluſſes vom 2 Mai ausgearbeitete
Vorlage des Vorſtandes unter Erhöhung der Ausſperrungsquote
von 30 auf 60 Prozent angenommen

Berlin 17 Mai Meldung des Ehedrama
hat ſich geſtern im Oſten der Stadt abgeſpielt Der Galvaniſeur Wilhelm
Zehmann verletzte ſeine von ihm getrennt wohnende Ehefrau Gertrud
durch Salzſäure und feuerte dann einen Schuß gegen ſie ab
Unglückliche im Rücken traf Unmittelbar darauf gab der Täter einen
zweiten Schuß auf ſich ſelsſt ab Beide Eheleute wurden lebensgefährlich
verletzt in Krankenhäuſer gebracht Motive zu der Tat ſind in ehelichen
Zerwürfniſſen zu ſuchen

Roſtock 17 Meldung des BV Der Leiter der
hieſigen Frauenklinik Geheimrat Profeſſor Schatz ſoll im Laufe der
Jahre in der Verwaltung der ihm unterſtellten Jnſtitute ſich große Un
regelmäßigkeiten haben zuſchulden kommen laſſen wodurch die Re
gierung um annähernd 200000 Mt geſchädigt ſein ſoll Geheimrat
Schatz der zurzeit von Roſtock abweſend iſt hat ſelbſt gegen ſich die
disziplinariſche Unterſuchung beantragt

Urville 17 Mai Wolffs Bur Geſtern nachmittag machte der
Kaiſer mit den Herren ſeiner Umgebung eine Spazierfahrt in Automobilen
und beſichtigte dabei die in der Nähe von Urville belegene Fundſtätte alter

römiſcher Gebäude Hierbei war zugegen der Bezitkspräſident Graf
v Zeppelin Mitglieder des Vereins für lothringiſche Geſchichte und Alter
tumskunde und der Notar Kelter aus Meztz der die Ausgrabungen leitete

Wien 17 Mai W T Kaiſer Franz Joſef begibt
ſich am Sonntag zur Eröſſnung des Reichstages nach Budapeſt und
fährt von dort am 24 Mai nach dem Brucker Lager zur Beſichtigung der
Truppen dieſer wohnen auf beſondere Einladung des Kaiſers auch der
preußiſche Generalſtabschef Generalleutnant von Moltke und der deutſche
Militärattache Major von Bülow bei

Paris 17 Mai Meldung der Magdb Ztg

B A Ein
der die

Mai J 9

Der Papſt
ſtellte die Erzbiſchöfe von Rouen Cambrai und Beſançon umd die
Biſchöſe von Saint Flour und Tarentaiſe vor die Wahl zurückzutreten
oder Hilfsbiſchöfe anzunehmen Alle fünf verweigern dem Papſt
den Gehorſam

Arras Dep Pas de Calais 17 Geſtern
vormittag ereignete ſich in Schacht 5 der Kohlengruben von Noeux eine
Exploſion ſchlagender Wetter bei der zwei Perſonen getötet und mehrere
verletzt worden

Brüſfſel 17 Mai Meldung des B A Ueber die Frage
ob das Urteil des Renner Kriegsgerichts vom Kaſſationshof ein
fach aufgehoben oder ob Dreyfus vor ein drittes Kriegsgericht geſtellt
werde erhielt der Brüſſeler Soir folgende Mitteilung Der erſte Vor
ſitzende des Kaſſationshofes Ballot Beaupré befürwortet die Kaſſation
mit Verweiſung der Generalſtaatsanwalt ohne Verweiſung vor ein drittes
Kriegsgericht Der Verichterſtatter des Kaſſationshofes Moras beantragt
Verweiſung ebenſo Dreyfus da er von ſeinen Waffenbrüdern frei
geſprochen und rehabilitiert werden will

Petersburg 17 Mai Meldung des B Es haben
ſich 72 Redner gemeldet zu der Debatte in der Reichsduma über die
Antwort auf die Thronrede Der bedeutendſte von ihnen iſt bisher der
frühere Profeſſor an der militär juridiſchen Akademie Kusmin Karawajew

Er plädierte gegen die Todesſtrafe die nichts anderes ſei als das Be
ſtreben ein Urteil nicht rückgängig machen zu laſſen Die bekannte Phraſe

Mai Wolff s Bur

erſt ſollten die politiſchen Morde aufhören dann würde die Regierung die

18 Man Seite 3Abſchaffung der Todesſtrafe zur Diskuſſton ſtellen können ſei ein Nonſens
denn der Staat habe hier eine erzieheriſche Aufgage zu erfüllen Die letzten
politiſchen Morde an Admiral Kusmitſch an Gapon und an dem Gouverneur
von Jekaterinoslaw beſtärkten ihn nur in dem Ruſe Abſchaffung der

Todesſtrafe
Petersburg 17 Mai Meldung des B Geſtern um

11 Uhr vormittags fand die Beerdigung Gapons auf dem Usſpenski
Friedhof an der Finnländiſchen Bahn nahe bei Petersburg ſtatt

London 17 Mai Wolffs Bur Verſchiedene der deutſchen
Stadtvertreter wohnten geſtern dem Jahresbankett des Verbandes
der Gemeindekorporationen bei Unter den Gäſten befanden ſich auch
Miniſterpräſident Sir Henry Campbell Bannerman der Sultan
von Sanſibar der öſtreichiſch ungariſche Botſchafter und die Bürgermeiſter

mehrerer Städte aus der Provinz Jm Verlaufe des Banketts gab der
Premierminiſter ſeiner Freude über die Anweſenheit der Vertreter der
deutſchen ſtädtiſchen Behörden Ausdruck und erklärte Wir bereiten
allen Beſuchern dieſer Art einen guten Empfang denn ſie dienen der
Förderung der freundſchaftlichen Beziezungen zwiſchen befreundeten ändern

Marktvericht
Donnerstag den 17 Mat

Eier vro Mandel 0,9 Mt Stachelbeeren p Ltr 0,20 Mk
Butter pro Pfund 20 39 t ver Mdl 0,50 25Zwiebeln vro Ltr 06 0,07 Sellerie pro Stck 005 008
Kartoffeln 5 Ltr 0,25 0,30 Tomaten pro St 0,05 0,1005

29 50 Pflaumenmus p Pfd
0,04 0,05 bGetr Pflaumen p Pfo 0,25 0,30
0,05 0,10 Enten pro Stück

Blumenkohl pro Stück
Kohlrabi pro Stck
Kohlrüben pro St
Mohrrüben p Mdl 0,08 0,10 Gaänſe vro Stück 400 6 00
Weißtoht ver Stüc 0,15 050 Hädnchen 150 25Radieschen 2 Bd 0,05 Hühner pro Stüg 75 2
Salat 4 Stück 19 Tauben vro Paar 0,8 400,20 0,49 Kaninchen pro Stück

tKerdem noch init Fiſchen delſetzt

Bankhaus Paul Sechauseil 60
Halle a S Bitterfeld Delitzsceh EilenburgAn und Verkauf von Wertpapieren Einlösang von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geoldeinlagen etc ete

Spargel pro Pfd
Der Markt war ar

2 mmmm JKursvericht der Haliesehen Sankfirmen vom 17 NMai

DMrlidende Zins Kurs
tär Froz termin S Notir

stadtanleihen ete
Halleache Stadt Anlelhe von 1882 M n u 598 256

i Tueater Anleihe von 1888 S u 99026g Stadt Anleibe von 1888 a 156z Stadt Anlelhe von 1893 nSerie I unkündbar bis 1906 I n toiassSerie II unkünädar dis 12097 A 4 ſo 406Serie III von 180 u 2502Akeuur Stadt Anleihe
5 Erturter Stadt Anleihe 1888 n 83 10ßt StadtAnleihe 1893 S o 256Erturter Stsdt Anleihe v 1901 2 w o 256s Halberztnilter Stadt Auleilie 1890 rersch h 28 25
z Nanmbnuarzer Stadt Anleite v 1889 A 0 z 87,750
Zerbster 3 Stadtanleihe uliendepeuseftl Lentrsl Pfaauäbrlete 5 n 56

3 wsS chsisehe jaudschuaftl Pfandlbriote le5 R n l 2an M Provinzial Anleihs I rerscu 86Turirnt Rogul Obiig Bretl Nobra u 286
Anleihen industr Ges

Ammendorter Papierodüg S n 4 101,256herndurger Maseuinenfs brik Odlig

rückzahblvor 103 u J 3Bruckdort Niedeber Odägationen A u 1 016i p ct Gröliw Akt Papriertahbrik t u 4 1016Rilenbg Kattun Manuf 4 RYp Anl 108 25B
Lisenscher Kammgarnspinnerei Ob

rüokzahlbar 102 S n losF Zimmermann Co Mlaseh 4 Ryp Anl u u 101 do
Grube Glibekoaut Obligationen u 100 50alle Hettsteut S HKiseub Oblgation 1 u 60B

v 7 5 u t 1016Hallosche Strassenbsnn 4 Ooligatlonen u lerp Auleihod Anckerfabr Körblsdort u 8 4 o 50 7
Kyſfthäuser Hütte Hypoth Anleihe u u 4 100 750Nsumdurg Braunkohlen adg 4 Eypoth

Anl abzügl Zinsen dis 31 12 1805 S n 4 1016Sneohs Innrt Mraun tohlen Schuld v r u 4 1 1,25b2
II An rüäckz 102 10478 be4 p Anl der Waldauerreauunk Akt G n1902 rückz 100 S WwC Vernohen Weissent Braunk Schnldv 2 u 4 110308do do do von 18985 a 4 100,506do do do von 1802 S 4 101,756Zeitzer Farafün und Solarölkabrik

nnündber Fie 190 D27 4 100,756
Akten

Hsallesche Bankverelnz a4ktien 1804 7 4 1466
Spar und Vorsehnun Bank Aktleu 1904 z 1 676Ammendorter PVapierta drik Aktien 1904 o 15 4 2680

junge 4 2576Berndarger Maschinentadrix Aktien 190 nCröllwitz Akten Vapiertsbrik Aktien 180408 15 u 4 2636Gön nern Aalz fabrik Aktien I ä 10 4 Iis06Dorstewita Kattmannadorfer Br Inäd A I1904 4
m Vorz Aktien 1906 5 4 5380,303Eilenburg Kattun Manutaktur Aktion 1904,08 4 116

Eisenwerk Brünner Aktien 80 o 10 4 1496Brauerei Aktien Veldsotlöss hen o osl o 4 6556Sianzig Zuckertabrik Aktien 1904 2 i 4 1228Halle Hettstedter Kisenbeahn Aktien L A
Nr 1000 dis 1908 garantiert 83 ſe804 o 33 4 27 300Halles he Aktien Bierdrauere Aktien I504 5 n 4 10 d

Hallesehe Aaschinenfabrik Akten 1904 185 4 a
Hallesche Straunenbahn Akten 1905 6, 4 130BHallesche Portland Cement Fsbrik Act 199 4 s
Hilobrand heho Allen werk Actien I1604 05 d 4 158BKörbisdort Zuckerfahrik Actien s04 7 4 135 256Kvſthauserhütte Akt Asschinenfsbrik 1v04 20 5 4 2508
Landsberg Malzfabrik Actlen 1904 o 9 i 4 Irs8
Naunmburger Braunkohlen Actlen I1804 11 4 204B
Niemberg Malztahrit Akten 19040 4 losNienburger Schlossmslzerel Akt Ges 1804/00 6 r 4 1026Rieobeck sohe bMontauwerke Aktien 1804 o 11 4 2176
söchs Thiir Braunk St Act o 4 l1105S Pr Aect I E 130t 5 41804 5
Waldaner Brannkohlen Stamm Actien 1904 v 12 i 14 2466Wegelin Rübner Actien Gesellsch 1805 s 4 142 500
Werschen Weisaent Brannk Stanim Aot 1904050 15 i 4 2636
Zeltzer Maschinenfabrik Acten ſsechasde 1904 06 7 e
Zeitzer arafün und Sotarölfabrik Acten 0400 19 4 183,506
Zuekerracffinerie Action Halle 1804 o 2 4 18,306Brnakdorf Nietleben Rergbau Ver Kna s o Zins ſo Z 2050b
Hallouche Gonsol Pfannersehaft Knrxe o Zins o Z 690B
Die Kurse der mit bereichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüeh

Alles neu macht der Mai e zu
dielen Treppen Fer tßleiſten geölte War d Decken Fenſter
bänke Türen Möbel Steinplättchen Marmor Kronleuchter Porzellan
ſachen alles Waſchbare mit Luhn s Salm Terp Kernſeife gereinigt
worden ſind Eine ausgiebigere mildere ſparſamere Abſeif Lauge als ſolche
von Luhn s Salm Terp Kernſeife gibt es kaum deshalb benutzen faſt alle
erfahrenen Hausfrauen ſchon ſeit Jahren nur noch Luhn s Salm Terp
ſeife mit rotem Kreuzband die in

Kern
jed beſſ Geſchäft heute zu haben iſt

Vorausfſichtliches Wetter am 18 Mai 1906
i Wetter mit veränderlicher Bewölkung

Geringe Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 16 Wai
18 Grad C

2Wafſſerſtände Am
Unterpegel 0,54
16 Mai Bernburg

4 I Ma Weißenfels Oberpegel 2,52
17 Mat Halle unterhalb 1,98 Trotha 2,20

1,20 Calbe Unterpegel 0,78 Oberpegel 4 1,56
Dresden 1,25 Magdeburg 1,23
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Es lohnt sich meine Schaufenster

Freitag

Auslagen zu besiehtigenBei je 10 Pfg Einkauf
1 Rabattmarko

Bevor Sie

Uut

kaufen bevichtigen
Sie meine

Ausste lung

GeneralAnzeiger für H
Be

Staud Mäntel

aus gut graumelierten Stoff 75
ſchönſte Ausführung

12 00 50

Damen lackotts

aus ſchwarzen haltbaren 50
Stoffen chik gearbeitet

12 00 25 50

opnen Sohirme

in weiß und farbig aus Chiné Batiſt
mit und ohne Volants in den eleganteſten

Ausführungen

Kinder Sonnenschirme

alle und den Saalkreis 18 Mat

c 4 Spezial Tage
freſtag Sonnabend Sonntag Montag ar ealange Vorrat

dadeo Paedts

aus gutem ſchwarzen Kamm 75
garn in allen Größen vor

rätig 70 50
Damen Umhänge

kurze Fagons mit pliſſiertem 75
Seidenvolant u Spitze über

worfen 18 00 12 25

Sonnon Sehirme

ſchwarz ſchwarz mit bunt in

Seido und Mull

Größte Auswahl in allen Preislagen

e J

3 r

W u v en m
aus gutem Linon mit Volant 25 mit Säumchen und breiter 50 in allen Farben pliſſiert mit 95
und breiter Spitze gearbeitet Stickerei weit geſchnitten ſchönen Spitzen Einſätzen

50 25 25 00 50 25 10 75 50 75

8 25
a

aus gutem Zephir u weiß en coeur oder mit 50Mousseline beſticktem Vorderteilmodern gearbeitet pf Rieſen Auswahl95 75 25 75 50 25 90a

Mousseline Seide 95 e in weiß hellblau cham 50Satin mit weiß geſticktem S e pagne Paſſe a jour gee ar on mVorderteil e e arbeitet m breit Stickerei50 75 t e e u Volantärmel 12 50 75W e S7 w S e

e
d

Täglicher Pingang

modernen

Damen Hüten

von den einfachsten

bis

zu den elegantesten

a 10 000 Meter Mousselines u Satins
eisse Waschstoffe Reter von 28 Pfg an bis zum beſten

Meter 30 65 48 36

t

n
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t t
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Ausgabestells sämtlicher

Kostüm Röcke
aus Rips mit aufſpring Falten

ganz glatt gearbeitet

25

aus Stoff engl Charakter
modern und chik verarbeitet

S

Kostüm Röcke

50 75

Kostüm Röcke
aus Leinen in weiß und

ecru
neueſte Paßform

H aus ſchwarz Cheviot u Satin 75tuch mod Schnitt weit geſchnitten 4

Kostüm Röcke

50 25 50

in Kattun Mouſſeline Leinen
Wolle

Billigſte Preiſe

Nägehen Kleidehen

Alle Größen vorrätig
und

geſtreift Satin in Falten ge

legt mit Gürtel von

in weiß Rips blau und weiß 2

Knaben Littel

an

c cm

e e

e
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